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Bericht der Gletscherkommission

für das Jahr 1912/13

Im August 1912 haben die regelmässigen Vermessungen am

Rhonegletscher durch die schweizerische Landes topographie
in gewohnter Weise abermals stattgefunden. Der Bericht über

die Resultate liegt noch nicht vor.
Am 2. Dezember 1912 fand in Bern eine Konferenz betrefiemd

Ausstellung in Gruppe 55 der Landesausstellung 1914 durch
die Kommissionen der naturforschenden Gesellschaft statt. Die

Gletscherkommission will die zur Publikation fertigen Pläne

der Rhonegletschervermessung ausstellen. Herr Direktor Held
hat uns zu diesem Zwecke einen Ausstellungsplan entworfen,
welcher eine Wandttäche von 3 m. Breite und 3,8 in Höhe
vorsieht. Derselbe ist dem Präsidenten der Gruppe 55, Herrn Prof.
Dt. E. Fischer in Bern eingereicht worden. Bis zur Stunde haben

wir indessen noch keine Nachricht, ob wir die gewünschte Fläche

erhalten. Ueber ein Gesuch des Ausstellungskomitees des

S. A. C., ihm einen Teil der Rhonegletscherpläne zur Ausstellung

zu überlassen, soll in der auf den Juli vorgesehenen

Sitzung entschieden werden.
Die Redaktionsarbeiten für die Rhonegletscher-Publikation

sind nach der glücklichen Rückkehr von Herrn Prof. Dr. P.-L.
Mercanton aus Grönland von demselben wieder aufgenommen
worden und befinden sich in vollem Gange. Es ist Vollendung
des druckfertigen Manuskriptes auf Ende 1913 vorgesehen. Auch
der von Herrn Direktor Held zu redigierende Teil ist in Angrifl
genommen.
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Die Rechnung pro 1912 weist auf :

Einnahmen :

Saldo am 1. Januar 1912 * Fr. 179 37

Legat Forel II » 500 —
Zinsen » 114 60
Bundessubvention » 5000 —

Fr. 5793 97
Ausgaben :

Rechnung der Landestopographie für die Redaktionsvorbereitung

Fr. 2192 —
Redaktionsarbeiten Mercanton » 677 —
Porti » 2 44
Restitution von Fond Forel I -f* Zins... » 800 —

Fr. 3671 44
Aktivsaldo am 31. Dezember 1912 » 2122 53

Fr. 5793 97

Der Fonds Forel beträgt Frs. 1300.—

Seither ist auch die zweite Hälfte der Bundessubvention einbe-
zahlt worden.

Scheinbar ist dieser Rechnungsabschluss sehr schön. Indessen

der grosse Aktivsaldo rührt nur daher, dass die Vorarbeiten

zur Redaktion und die Redaktionsarbeiten selbst im Jahre
1912 viel weniger weit vorschreiten konnten, als erwartet. Die
Fertigstellung der Redaktion 1913 und der beginnende Druck
werden die Vorschläge der Rechnung ihrer Bestimmung
gemäss bald wieder aufbrauchen. Wir hoffen immerhin, aus den

bisherigen Mitteln und dem Kredit für 1913 noch einen kleinen
Betrag an die Kosten der Drucklegung 1914 hinüberzuretten.

Zu Beginn unseres Berichtsjahres hat die Wissenschaft und
besonders die vaterländische Wissenschaft einen grossen Verlust

erlitten. Unser Mitglied F. A. Forel ist gestorben, er, der
treue Freund, der durch seinen Reichtum an Ideen überall
stets so mächtig anregend gewirkt hat, und nicht zum wenigsten

gerade auf dem Felde der Gletscherforschung! Er hat uns
einen letzten Gruss hinterlassen mit einem Legat Forel II, das
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unsere Arbeiten erleichtern soll. Ein treues Andenken wird dem

ungewöhnlichen Menschen, wie an vielen anderen Orten, wo er
eine schwere Lücke lässt, so auch in der Gletscherkommission
der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft gewahrt
bleiben.

Zürich, 3. Juli 1913.

Im Namen der Gletscherkommission
der Schweiz. Naturforschenden Gesellschaft,

der Präsident :

Dr. Heim, Prof.
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